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Politische Neversicht .
* Karlsruhe . 13. April.

Die Lage in Nnmünien
Durch die Schuld der sievistisch -tonservativeu Partei ist es in

Bukarest zu einem hitzigen Straßeukampf gekommen. Am 9 . April
hielt, wie wir gemeldet haben , die natioualliberale Partei in der
rtlmänischerl Hauptstadt unter dem Vorsitz des Kammerpräsidenten
G i a n n i eine öffentliche Versammlung ab , an welcher ca . 10 000
Bürger , darunter zahlreiche Deputierte aus der Provinz , teilnahmen.
Die Versammlung verlief in musterhafter Ordnung und die Teil¬
nehmer schlugen bei ihrem Weggang absichtlich Wege ein, auf
tvelcheit sie den Teilnehmern der zu derselben Zeit abgehaltenen
Versammlung der flevistisch -konservativen Partei nicht begegnen
konnten . In dieser, in einem nicht weit entfernte» Saale abge¬
haltenen Versammlung führte Majorescu den Vorsitz. Fleva , Fili -
pesco , A . Catargiu und Scortesco hielten Brandreden , worin
sie die Anwesenden gegen die Behörden aufwiegelren und zur Jn -
scenierung von Straßenunruhen ermutigten. Die Versammlung war
eine Stunde später als die erste zu Ende. Gefolgt von ehemaligen
konservativen Polizeikouuuissären , Agenten und einigen hundert der
niedrigen Gesellschaftsklasse angehörende » Personell setzten sich die
Versammlungs-Teilnehmer in Bewegung. Die Straße war von
Truppe » abgesperrt , die mit Steinen beworfen wurden.
Militär und Polizei zerstreuten die Demonstrante», wobei mehrere
Verhaftungen vorgenommen wurden. Unter ben Verhaf¬
teten befinden sich die bekanntesten agents pro vo *
cateurs und der konservative Senator Brabeleanu ,
welcher das Militär mit eülem Revolver bedrohte .
Nach einer späteren Meldung drang das Militär auf die Menge
mit gefälltem B a j o n e t t e i n , sodaß ein regelrechter Straßen¬
kamps entstand. Eine große Zahl der Teiinehnler der Versammlung
wurde bei diesem Angriffe verwundet; zwei Personen wurden aus
dem Platze getötet , elf schwer Verwundete in das
Spital Coltza gebracht. Unter der Bevölkerung der Stadt herrscht
infolge dieses Ereignisses eine große Aufregung, die sich auch in
den Blättern ansspricht. Es heißt, daß das Königspaar die
beabsichtigte Reise nach Abbazia vorläufig aufgegeben habe . An¬
stelle des Generals Barozzi , der die Altersgrenze erreicht hat,
ist General I . Carcaletzeanu zum Chef des Generalstabes
der rumänischen Armee ernannt worden . — Die gesamte oppo¬
sitionelle Presse forderte nach den gemeldeten Vorfällen den
sofortigen Rücktritt Sturdzas als unerläßliche Sühne für
die durch Polizeiwillkür provozierten blutigen Konflikte zwischen
Militär und Bevölkerung . Die oppositionellen Klublokale sind
schwarz beflaggt . Inzwischen hat den» auch , wie gemeldet ,
Minister -Präsident Sttnchza dein König die Demission des Kabinetts
Überreicht.

Die Carliste ».
In Madrid gehen wieder Gerüchte von einer bevorstehenden

carlistischen Erhebung um . Es heißt, daß demnächst Don Car¬
los einen Aufruf an die heimgekehrten Soldaten erlassen und ihnen
die volle Zahlung des rückständigen Lohnes in Aussicht stellen werde ,
daß er ferner an das Heer mit großen Versprechungen herantrelen
wolle , wenn es seinem Unternehmen keinen Widerstand leiste u . s. w.
Gelänge es auf diese Weise, in 3—4 Woche» eine achtunggebietende
Bewegung ins Leben zu rufen, mit der das Offizierkorps einver¬
standen wäre, dann solle weiter marschiert werden , da der Erfolg
sicher sei ; andernfalls solle die Erhebung bis zu einem günstigeren
Atomente vertagt werden . Man wird gut thun, die Ereignisse selbst
abzuwarten, bis man diesen Gerüchte » Glauben schenkt , denn dem
Prätendenten fehlt es offenbar immer noch am Nötigsten : dem uer-
vus rerum. Allerdings haben die Carlisten gerade in den letzten
Tagen durch Verbindung mit den „ Jntegristen " eine moralische
Stärkung erfahren, denn die Spaltung der ehemaligen „Traditio¬
nellen " in „Carlist«»" und „Jntegristen " bildete seither eine Haupt¬
schwäche der karlistischen Partei . Doch darf man die voraussicht¬
lichen Folgen dieser nach langem Streit erfolgten Aussöhnung nicht
überschätzen. In den spanische» Regierungskreisen ist man freilich
momentan durch den Vorgang außerordentlich verblüfft und trifft
die nötigen Vorsichtsmaßregeln . Andererseiis kommt die Meldung
voll einer tiefgehenden Spaltung uilter den Führern der eigentlichen
carlistischen Partei , wodurch die Wirkung des Zusammenschlusses
mit den Jntegristen wieder paralysiert würde. Es heißt , die meisten
Cartisten, die sich an der spanischen Nordgrenze aufhalten, seien
keineswegs überzeugt , daß der Carlismus zum baldigen Siege führe.
Wie dem auch sei : ganz von der Hand zu weisen ist die Vorsorge
nicht, die für alle Fälle entfallet wird. Nachdem vor einigen Tagen
General Marcios rn Madrid gewesen, ist nun auch der General -
käpitän von Arragon in der Hauptstadt eingetroffen , um vom Kriegs¬
minister Weisungen zu empfangen für den Fall , daß die Carlisten
losschlagen .

Baden und RaHvarlmrder.
* Karlsruhe , 13. April. Die katholische Geistlichkeit von

Ueberlingen und Umgebung hat eine Adresse an den Abgeordneten
Hug gerichtet, in welcher demselben für seine Thätigkeil bei der
Beratung über das Dotatiönsgesetz Dank und Anerkennung
ausgesprochen wird. In der Adresse heißt es :

Wir sind uns wohl bewußt, mit welchen ungewöhnlichen Schwierig¬
keiten Sie bei Verteidigung des Bermittelungsvorschlazes zu käinpfen
batten ; mü umso freudigererGenugrhuung dürfen Sie auf Ihr Werk ,
bei dessen Zustandekommen unentwegte Prinzipientreue ebensowohl, wie
weises Verständnis für die Bedürfnisse der Zelt zusammengewirkt haben,
Hinblicken. Hochverehrter Herr Abgeordneter, durch dieses Werk
haben Sie sich in den kirchlichen Kreisest unseres Landes ein Denkmal
der Verehrung gesichert und noch in späteren Jahrzehnten wird
der Name „Friedrich Hug" als derjenige eines Parlamentariers , der sich
nicht bloß aus dem Felde rühmlichen Kampfes, sondern auch aus jenem
friedlichen Schaffens hervorgethan, mit Auszeichnung genannt werden .

Die „Freie Stimme ", welche diese Adresse veröffentlicht ,
bemerkt einleitend dazu u . a. :

Wenn die Beratungen und langwierigen Vorbereitungen für das Zu¬
standekommendes Pfarrdotatio »sge>etzes einen taum geahnten , befriedigen¬
den Abschluß gefunden haben, verdanken wir vas nebst dem aufrichtigen
Zusammenwirien der maßgebenden Faktoren zunächst und in erster
Linie der ebenso umstchligen und unverdrossenen, wie sachlich unan¬
fechtbaren Arbeit des Herrn Berichterstatters , Oberstiftungsrat Hug.

Herr Hug hat für seine M i t w i r k u n g zum Zustandekommen
des Dotationsgesetzes zweifellos Dank und Anerkennung verdient
nicht bloß wegen seiner eingehenden und klaren Berichterstattung , son¬
dern insbesondere wegen seiner erfolgreichen Bekämpfung der Richtung
innerhalb des Centrums selbst , der ein Scheitern des Gesetzes aus
tattischen Gründen nicyt unwillkommen gewesen wäre . Allein es

S
LCljt doch etwas weit, das Gesetz „zunächst und in erster
! i n » e " als eine Frucht der Berichterstattersarbeit darzustellen und

es geradezu als das Werk des Herrn Hug zu bezeichnen. Diese
Einseitigkeit und Uebertreibung kann Herrn Hug selbst als einem
feinfühligen Manne nicht angenehm sein gegenüber den Kammer¬
kollegen, die doch auch nicht unwesentlich an dem Werke mit¬
gearbeitet haben . Herr Hug konnte sich durch die Verteidigung des
Vermittelungsvorschlagcs Lorbeeren erst erwerben , nachdem ein
solcher vorhanden war, und entstanden ist der Vermitteluugs -
Vorschlag bekanntlich aus liberaler Seite . Jedermann , vielleicht
sogar Herr Wacker, wird uns glauben, daß wir eine Dankadresse
der katholischen Geistlichkeit an Herrn Fieser niemals erwartet
haben ; aber wenn die Adresse der NeberliugerGeistlichkeit an Herrn
Hug veröffentlicht rverdeu mußte , so hätte es taktvoller Weise
wenigstens nicht in dem Blatt geschehe » sollen, das kürzlich, als
wir die Verdienste der liberalen Abgeordneten um das Zustande¬
kommen des Dotatiousgesetzes hervorhobeu , die Bemerkung machte :
«Die Nationalliberalen haben der Geistlichkeit kein Geschenk
ans ihrer eigenen Tasche gemacht . . . Mit der Gönner¬
schaft der Nationalliberalen in diesem Punkte sind demnach keine
Geschäfte zu machen ." Die Bemerkung von dem Geschenk aus
der eigenen Tasche ist zu einfältig, als daß wir die Gegenfrage an
die „Fr . St ." stellen möchten, ob denn Herr Hug der Geistlichkeit
ein Geschenk aus seiner Tasche gemacht habe . Dagegen scheint uns
allerdings die Veröffeutlichung der Dankadresse in der Hoss-
nnng geschehen zu sein, daß damit politische Geschäfte ge¬
macht werden könnten ; dazu mag der geistliche Redakteur der
„Freien Stimme" die Adresse für besonders geeignet gehalten haben,
da in derselben u . a . betont wird, daß die Unterzeichner „als Be¬
wohner des Linzgaues in Herrn Hug mit Stolz ihren Reichs - und
Landtagsabgeordneteu verehren ."

* Heidelberg , 12. April. Betreffs des Neckar-Dampfschiffes
„Heilbronn " fand eine Besprechung zwischen den Unternehmern
und der Lieferantin, der Firma Sachsenberg u. Cie . in Mül¬
heim a . Rh . , statt, in welcher beschlossen wurde, am Samstag eine
nochmalige Probefahrt vorzunehmen . Dieser Fahrt werden
fünf Sachverständige beiwohnen , und von dem Verlauf ivird cs
abhänge», ob nicht noch ein gütliches Uebereinkommen zwischen
de» Beteiligten erzielt wird und ob nicht doch in Bälde der
Dampfer verkehrt .

* Weinheini , 11 . April . Herr O . E i s e l e aus Rothenfels hat
das hiesige Hotel „Karlsberg " um den Preis von 68 500 M . ange¬
tanst und wird dasselbe am Sonntag , den 14. Mai , eröffnen. Nach
dem „ Hb . Tgbl . " wird der Besitzer das ölebenhaus auch zuni Hotel um-
bauen und einen der Neuzeit entsprechenden großen Saal in der Mitte
der Stadt erstellen .

* Friedrichshafeu , 11. April. Einsteigen nach Säntis , Glnr -
nisch , Tödi, Rigi , Pilatus , Jungfrau , Mönch u . s. w . aber nicht
aus der Eisenbahn, sondern ans dem Luftschiss des Grafen
Zeppelin. Das klingt paradox, aber wer weiß, so schreibt man der
„Frkf. Ztg . " von hier, ob es nicht bald sich verwirklicht . Geht man
ettva 7< Stunden von Friedrichshafen dein alten Meersburg zu, so
hört man plötzlich inmitten einer sonst füllen, einsamen Natur ein
weithin schallendes, mächtiges Hämmern, und hat man den kleinen
Wald von Seemoos durchschritten, so geivahrt man hart am See-
geftade , wo noch vor wenigen Monaten kaum ein Mensch sich zeigte,
einen Riefenbauplatz , auf dein ein kleines Heer Arbeiter durchein¬
ander wimmelt . Das ist ein Luftschiffwerk, auf welchem mit Emsig-
keit an der Brücke gebaut wird, von der sich das (von uns schon
wiederholt erwähnte ) lenkbare Luftschiff des Erfinders , Graf Zeppelin
aus Stuttgart , erheben soll . Aus einer Anzahl schwimmender Pon¬
tons wird die Ausfahrtbrücke ca . 500 m weit in den See hinaus -
gesührt , aber in fester Verbindung mit dem Lande. Der See hat
dort am Ende der Brücke eine Tiefe von mehr als 20 w. Die
Kosten dieses Baues belaufen sich auf etwa 140 000 M . und werden
von der Gesellschaft zur Beförderung der Lnstschiffahrt getragen,
während die königliche Domäne Bianzell den Platz zur Erbauung
des Lustschiffwerkes hergab . Die Aufsteigbrücke, sowie die sonstigen
baulichen Vorarbeiten sollen bis Mai fertiggestellt sein, während die
Auffahrt im Juli geplant ist . Graf Zeppelin ist, >vie die Leser
wissen, schon seit Jahren mit dem Problem des lenkbaren Luft¬
schiffes beschäftigt, und cs läßt sich , wenn auch über das Gelingen
seines kühnen Unternehmens noch kein Urteil zu fällen ist, doch an¬
nehmen , daß seine Ideen auf solider Grundlage beruhen, da er
sonst kaum so schwerwiegende Unterstützungen gefunden haben würde.
Der Aufstieg im Juli wird ein Schauspiel seltenster Art werden
und viele Neugierige an das Ufer des schwäbischen Meeres locken .

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 13. April .

Q K . G». f . Prinz Karl nebst Gemahlin sind gestern
abend 7 Uhr 25 Min . von Baden-Baden hier angekommen .

□ Glücklich abgetanst » . Gestern nachmittag 1/ <‘i Uhr wurde ein
etwa 3>/- Jahre altes Kind in der Durlacher Allee von der Loko¬
motive der Dampfbahn erfaßt und umgeworsen, ohne dabei
verletzt zu werden.

G Ettlingen , 13 . April. Ueber den Verkauf der Weiher¬
äcker , welche die Stadt Karlsruhe früher zu lausen beabsichtigte ,
bringt der „Bad . Landsm. " erneute Mitteilungen - ans denen die
Vermutung geschöpft werden könnte, als ob Karlsruhe noch iinmer
beabsichtige, das betr . Gelände anzutaufen. Dies ist nicht der Fall ;
cs könnte sich höchstens um ein privates Unternehmen handeln.
Die Stadt hat die Absicht, die Weiheräcker anzukaufen, definitiv
ausgegeben , weil der Baugrund dort zu ungünstig ist . Die Kosten
der Auffüllung des Terrains werden höher sein, als das betr. Ge¬
lände voraussichtlich später wert sein wird . — Was den in mehreren
Blättern besprochenen Fehlbetrag beim Geländeankaus für
die Albthalbahn betrifft, so wird uns von kompetenter Seite
erklärt : Die Geländekosten hat derjenige zu tragen , der das Ge¬
lände an sich genommen hat, also daS Bahnunternehmen , soweit
nicht die beteiligten Gemeinden die Stellung des Geländes zu¬
gesagt haben. _ _

Rechtspflege .
V Karlsruhe . 12. April . (Schwurgericht .) Unter dem Vorsitze

des Gr . Landgerichisrats Mainhard begann heute vormittag 9 Uhr
die Verhandlung des 5. Falles der Tagesordnung , betr . die Anktagesache
gegen den am 2S. Februar 1859 in Griesheim bei Staufen geborenen
und in Au a . Rhem wohnhaften Landwirt Eduard Alexander Hert -
weck wegen falschen eidlichen Zeugnisses . — In der Gemeinde
Au a . Rhein bestehen zwei Parteien , die eine die des Bürgermeisters und
der meisten Gemeinderäte und die andere die sogenannte Oppositions¬
partei . Auf Anregung des Gemeinderats wurde Hertweck, der Wald¬
hüter war und sich der Oppositionspartei abgeschlossenhatte , nach einer
dienstpolizeilichen Untersuchung entlassen, well em Zusammenarbeiten des
Gcmeind'erals mit dem Waldhüter unmöglich war . Während der Unter-

uchung kam bet der Gr . Bezirksforstei Durmersheim eine Eingabe deS
Lorenz Meßbecher ein , nach der der Gemeinderat Höllig von Au be-
chuldrgt wurde, gelegentlich der Holzabfuhr ein größeres Stück Scheit¬
solz von einem versteigerten Los weggenommen zu haben . Daraufhin
erhob Höllig gegen Meßbecher Klage wegen Beleidigung und in der Ver¬
handlung vor dem Schöffengericht Rastatt am 28. Oktober 1398 gab der
als Zellge einvernommene Waldhüter Hertweck an , er habe gesehen, wie
Höllig etwa Anfang Mai oder Ende April 1898 von einem ichon aufge¬
richteten Los Holz im Wald ein Holzscheit weagenommen und es auf
einen Wagen gelegt habe, und dann aus dem Wald gefahren sei . Die-
ei nicht , wie der Bürgermeister behaupte, am 20. oder 21 . Februar v . I .

geschehen , sondern Ende April . Nachdem am 16 . Dezember 1898 eine
weitere Verhandlung statigefunden, wo Hertweck seine früher gemachte»
Angaben wiederholte, sprach das Schöffengericht den Meßbecher frei, da
es annahm , daß Höllig ein Scheit Holz weggenommen habe . —
Hertweck stand nun heute wegen seiner bezeichnest » Aussagen vor
dein Schivurgericht und bestritt auf das entschiedenste , sich des ihm zur
Last gelegten Verbrechens des Meineides schuldig gemacht zu haben . —
Die Beweisaufnahme ergab auch keine direkten Beweise und erklärte
der Angeklagte wegen der in Rede stehenden Zeit , zu der das Holz weg-
genomme» worden fein sollte, fei ein entschuldbarer Irrtum seinerseits
nicht absolut ausgeschlossen . Die Geschworenen verneinten die Schuld¬
rage , weshalb die Beantwortung der zwei weiteren Fragen von selbst
wegfiel . Der Gerichtshof sprach den Angeklagten frei und legte die
Kosten auf die Gwßh . Staatskasse . — In der Nachmittags sitz -
« n g , der wiederum der Großh. Landgerichtsrat Mainhard präsidierte ,
stand wegen Kindsmords die ledige Dienstmagd Anna Theresia
Reisten bach aus Wimmenthal vor den Geschworenen. Sie war be-
chuldigt, daß sic am 15. Februar 1899 in einem Hause der Schützen-
traße dahier ihr unehelich geborenes Kind weiblichen Geschlechts wäh¬

rend oder gleich nach der Geburt vorsätzlich getötet habe. Wegen Ge¬
fährdung der Sittlichkeit war bei dieser Verhandlung die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen worden. Die Geschworenen bejahten die an sie gestellte
Schuldfrage und billigten der Angeklagten mildernde Umstände zu. DaS
Gericht verurteilte die Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe von
3 Jahren . Als erschwerender Umstand kam in Betracht , daß die
Angeklagte wegen Versuchs der Abtreibung schon vorbestraft ist.

O Mannheim , 12 . April . Schicksale , wie sie in einem Schauer¬
romane nicht düsterer und ergreifender geschildert werden können, hat
die 26 Jahre alte Fabrikarbeiterin Katharina Strack von Feudenheim
überstnnden, die heute vor dem hiesigen Schwurgericht unter der
Anklage des Todschlags stand. Als die Strack im Jahre 1893 i»
einem Hause in K 9 dahier diente, fing der in der Nähe wohnende
Spezereihändler Christian Jäger , der verheiratet ist und der Vater deS
Mädchens sein könnte , mit ihr ein Verhältnis an , dem nach und nach
4 Kinder entsproßten. Das älteste davon, ein Knabe Namens Julius ,
lebt noch, die zwei nächsten starben, das eine unmittelbar nach der
Geburt , das andere später. Das jüngste Kind kam am 18 . Dez . v . I .
zur Welt . Durch ihre Niederkunft geriet das Mädchen in arge Notlage .
Ihre Mutter hatte sie schon vor Jahren ,vegen ihres ehebrecherische »
Berhälinisses aus dem Hause gejagt, ihr Verdienst in einer Sackfabrik
hatte gerade gereicht , um von einem Tag zürn andern zu
leben und die Unterstützung , die ihr Jäger gewährte , war nicht
genügend. Mitleidige Hausgenossen halsen ihr , soweit diese selbst
dazu in der Lage waren. Während ihres letzten Wochenbettes schickte
die Strack die Frau des Taglöhners Adolf Jung zu Jäger und ließ um
Geld bitten. Jäger gab ihr 3 M . , benrerkte aber , er werde nur für daS
älteste Kind sorgen , das jüngste solle die Strack der Gemeinde geben .
Als die Jung ihr das ausrichtete, brach sie in Thränen ans und sagter
„Lieber gehe ich ins Wasser, als daß ich das Kind der Gemeinde gebe ."
Dieser Entschluß, sich das Leben zu nehmen, scheint sich nach und nach
in ihr befestigt zu haben. Am Abend des 6 . Januar brachte sie ihre»
5jährigen Knaben zu ihren Hausleuten und bat unter Thränen , ihn d»
zu behalten und ihm etwas zu essen zu geben , bis sie wiederkomme. Sie
küßte dann den Jungen und ging . Eine Stunde darauf wurde sie mit
ihrem jüngsten Kinde von Schiffern im Neckar aufgefischt. Ohne auf
irgend eine Frage Antwort zu geben , ließ sie sich ins Krankenhaus
verbringen , das Kind wurde dagegen dem Kinderhospital übergebeir. Er¬
starb anderen Tages an den Folgen der starken Erkältung und des Ver-
schluckens von Wasser . Während der Untersuchung gegen sie bekannte
sie u . a . auch , daß sie auf Anraten Jägers mehrfach Abtreibungsversuche
unternommen habe . Sie ist deshalb an» 22 . Febr . d . I . von der Straf -
kannner zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden , während Jäger
9 Monate erhielt. Heute erhielt sie wegen Todschlags 7 Monate Ge¬
fängnis . Das Minimum ist 6 Monate .

* Konstanz , 12. April . Der bekannte Fall des Kindsmorders und
„Jungserndoktors " Fridolin Weber von Uttenhofen (A. Engen ) , welcher
im Januar voin Schwurgericht zum Tode verurteilt wurde , fand gestern
vor der Strafkammer ein Nachspiel. Weber verübte Verbrechen gegen
das "keimende Leben in großem Stil , und zwar um Geld zu verdienen und
feine Lust zu befriedigen . Bei der Untersuchung wegen der zwei Kinds¬
morde kamen auch diese Verbrechen ans Tageslicht . Deswegen hatte»
fich gestern 5 Franens - und 2 Mannspersonen zu verantworten . Unter
den Frauenspersonen waren die Schwestern Auguste und Margarete
Maier von Uttenhofen — Auguste war bereis vom Schwurgericht
wegen Beihilfe zum Kindsrnord zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt — die
Hauptschuldigen. Sie hatten, eingeschüchtert durch die Drohungen des
Weber, dessen Mittel längere Zeit von ihni anwenden lassen. Auguste
Maier wurde deshalb zu 5 Monaten , ihre Schwester Margarete z»
9 Monaten , eine andere Angeklagte und ihr Beihelfer zu je 2 Monate »
2 Wochen Gefängnis verurteilt . Eine Frau und ein Mann wurde»
freigesprochen . Weber, welcher als Zeuge vernommen wurde , war nicht
angeklagt, »veil er schon zum Tode verurteilt ist. (Konst. Ztg . )

Knust und Wissenschaft .
* Das Stadtgarteutheater . Unserer Notiz im I . Blatte über die

am 1 . Juli stattsindende Eröffnung des Sommertheaters in der Aus¬
stellungshalle tragen wir noch nach , daß das gesamte Personal deS
Münchener Schauspielhauses von Herrn Direttor Martin Klei «
engagiert ist. Zu den engagierten Kräften gehört u . a . : Fräulei »
L ' A r r o n g e (Schwester des bekannten Schriftstellers ) , Frl . Cent»
B r 6 , Frl . Jda SW ü 11 e r , für das moderne Schauspiel , ferner Frl .
P o d e ch t e l vom Stadttheater in Basel , Frl . C a r s e » vom Residenz¬
theater in Hannover. Frl . Mathilde Hofer vom Stadttheater i»
Hainburg re . - . Von den Herren ist vorerst Hans Stock z»
nennen, welcher jüngst ein erfolgreiches Gastspiel am Berliner Lessing-
Theater absolviert hat und ab Herbst auf 5 Jahre dorthin engagiert ist.
(Bonvivant ) Regisseur S . Raäbe vom „Münchener Schauspielhaus ".
Regisseur G . Brunow vom Stadttheater in Straßburg , Herr Lin di «
ko ff vom Stadttheater in Bremen, Herr Karl Fried au , Regisseur
am Gärtnerplatztheater in München, Herr Röhl , Herr Sturm , Herr
Rehse , Herr Steinkirchen vom Münchener Schauspielhaus , daz»
kommen noch Herr W a l d m a n n vom Gärtnerplatztheater in München,
Herr Rudolph vom Rainmundtheater in Wien u . a . w . Das Schau¬
spiel-Personal wird aus nahezu 35 Personen bestehen, die Operette auS
75 Personen. An Novitäten hat Herr Direktor Klein erworben :

. ^ ° stellung .) „Die Mutter " vo»
~ "

, „Der Schlaf-
ager"

, „mecyc oes Herzens " und
„Jnr Ausstchtswägen " von Possart (welcher sein Erscheinen
zur Premiere zugesagt hat .) „Das vierte Gebot " von
Anzengruber. „Mamsell Tourbillon " , „Lumpengesindel" , Hanna
I a g e r t u. s. w. An Operetten werden die guten alten Werke zur
Aufführung gebracht . Novitäten : „Der Opernball " von Heuberger und

„Die kleinen Michus" . „Geisha" soll wiederholt werden . Operecken¬
mitglieder sind : Walter Falken st ein , Otto Sarol (Tenor «), Ost «
Wallner , erster Komiker und Regisseur, Ludwig Rüder , Konnte^



sämtlich vom Gärtnerplatztheater in München, Max Zeder voni Etadt -
theater in Marienbad , Herr Rührich , Komiker vom Stadttheater in
Wien, Herr Pirk vom Stadttheater in Graz , Frl . Miller Kühnel .
erste Operettensängerin vom Theater an der Wien m Wien, Frl . Poldi
Gersa vom Residenztheater in Dresden , Frl . Leonards vom Stadt¬
theater in Straßburg , Frau Kathi Rosenberger vom Etadttheater in

ihemnitz, Herr Kapellmeister Find eisen vom Stadttheater in Breslau ,
rl . Ortl epv von Wien, Herr Kapellmeister Weys , Komponist in
ien . Herr Ruzek jr. von Karlsruhe ist als Solorepetitor engagiert

u. s . w. — 16 Herren im Chor und 26 Damen . Das Orchester besteht
aus 26 Musikern. Preise der Plätze und Abonnement wie bisher .

* Die Berliner Liedertafel gab am 10. d . M . in Neapel ihr
letztes Konzert auf italienischem Boden. Der Saal des großen San
Carlo-Theaters war überfüllt ; 4000 Zuhörer waren versammelt. Die
Elite Neapels war erschienen . Fast alle Nummern des Programms
mußten wiederholt werden, sodaß das Konzert von 9 Uhr abends bis
»/- I nachts dauerte . Chormeister Zander wurde beim Betretendes
Podiums mit Beifall überschüttet. Die aus Calabrien gekommenen
Notabeln überreichten der Liedertafel einen Lorbeerbaum und eine auf
Pergament geschriebene Dankesurkunde.

Handel nud Verkehr.
' Frankfurt a . M .. 13. April . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 169 .40, London 204 .47 , Paris 810 .—, Wien 169 .20,
Jtal . 75 .26 , Privatdisk . 3°/«. 4% Deutsche meichsanl. (abg. 3» 100. 30,
3' /, Deutsche Reichsanl. 91 . 70, 4% Preuß . Konsols (abg. 3 '/,) 100.75,
3‘/t0/o Baden in Gulden 99 .60, 37* % Baden in Mark 99.90 , 3 '/»%
do . 100 .90 , 3% do . 1896 90.20 , 5% Italiener 94.60, Oesterr. Goldrente
101 .70, Oesterr. Silberreute 100. 10, Oesterr. Lose von 1886 145.90, 4*/*%
Portug . . Berliner Handelsgesrllsch 161 .40 , Darmstädter Bank
150.60 , Deutsche Bank 207 .—, Dresdener Bank 159 .90, Badische Bank
128.—, Rheinische Kreditbank 145 .70, Rhein. Hypothekeub. 165.25, Pfälzer
Hypotheken !». 164 .65, Oesterr. Länderb. 120.80, Schweiz . Central 142.— ,
Schmelz . Nordost 97 .60, Schweiz . Union 77 .30, Jura -Simplon 88 .40, Bad .
Zuckerfabrik 55 .—, Harp . 192 .90 , excl. Nordd . Lloyd 118.20 , Hamb.
Amerika — , Maschinenfabrik Eritzner 208 .— , Karlsruher Maschinen¬
fabrik 262 .—, La Beloc« St .-A. Le 64^30 . Tendenz: Still .

* B erliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 221 .— . Diskonto-Kommandit-
Anteile 193.75. Deutsche Bank- Aktien 207.87. Darmstädter Bank-Aktien
150.—. Berliner Handelsgest-Anteile 161 .40 . Dresdener Bank-Aktien
159.90. Staatsbahn -Aktien 155 .40. Canada -Pacifie 86. —. Laurahütte -
Aktien 237 .90 . Dortmunder Union 128.— . Bochum« Gußstahl-Aktien
257 .40. Harpener Bergbau - Aktien 194. — . Hibernia Bergw .-Altien
211 .—. Coneordia-Bergw . -Aklien 284 .—. Lüwe-Aktieu 429 .50. Gelsen -
tirchen 197 .50. Ges . j. elektr. Unternehm.-Aktien 172.— . Allaem.
Ges .-Aktien 296. — . Schuckert -Aktien ex. Div. 238 .80^ Avts-hr--^ asien -
u . Munitsbrk. 858 .— . öproz. Jtalieir . Privatdiskonto
37 * Proz.' Par is ^ tS - Äprü .

^
Äst der heutigen Börse notieren : 3proz .

ReillL^ Hrwö, öproz. Italiener 94.85 , Spanier 58 .60, Türken I) 22.85 ,
Tanque Ottomane 576.—, Rio Tinto 1059 .—.

^ ■rahtverichte .
w Paris , 13 . April . Clemenceau erklärt in der „Aurore",

General Roget weigere sich, mit Picquart und Bertulus
konfrontiert zu werden .

* Athen , 13. April. Theotokis wird sich heute zum König
begeben. Wie es heißt, wird er das Ministerium des Innern ,
Romanos das des Aeußern übernehmen .

großer Mächte und könne deshalb über den eigentlichen Sachver¬
halt kein Urteil abgeben .

vr London , 13. April . Die „Times " schreiben : Der jüngste
Zwischenfall auf Samoa hat keine direkten Beziehungen zu
den Fragen , die jetzt die 3 Mächte beraten werden , und kann in
keiner Weise ihr diplomatisches Borgehen beeinstnssen. Betreffs der
unter der Beschuldigung der Aufreizung von Eingeborenen erfolgten
Verhaftung eines angeblich deutschen Pflanzers
erklärt '

dasselbe Blatt , bis zum Eingang eines beglaubigtenBerichtes
hierüber weigere es sich zu glauben , daß ein Bürger
einer befreundeten Nation ein solches Verbrechen hätte
begehen können .

ne London , 13. April. (Reuter.) Die neuen V erfülle
auf Samoa werden für geeignet erachtet, die bereits ent¬
standenen ernsten Verwickelungen noch schwieriger zu gestalten .
Es ist unmöglich , endgiltig eine Meinung über die neuerliche Ent¬
wickelung der Angelegenheit anszudrücken . Es dürste aber offen¬
kundig sein, daß das üvereilte aggressive Vorgehen des General¬
konsuls Rose , mag er auch technische Gründe für seine Maß¬
nahmen gehabt haben, mit die Ursache gewesen ist für den
neuen Ausbruch der Feindseligkeiten , welche die Bemühungen,
den freundschaftlichen Stand der Dinge auf der Insel
wieder herzuflellen , sehr erschwere» müssen. Es wäre
die offenbare Pflicht der drei Konsuln gewesen, die Entscheidung
des Obersten Gerichtes , betr. die Einsetzung Tanns für die provi¬
sorische Regierung Mataafas ausrecht zu erhalten. Das Vorgehen
Roses, als er seine Gegenproklamation erließ , welches die Rebellen
unterstüßteu, konnte nur ein unheilvolles Resultat haben . Es sei
unmöglich , mit einiger Sicherheit vorauszusehen , wie die Dinge sich
entwickeln werden , aber man halte es für hoch an der Zeit, daß
die Kommission ihre Arbeit beginne , um Ordnung in die beklagens¬
werten Zustände zu bringen.

vf London , 13 . April . Die Blätter betonen den großen
Ernst der Ereignisse aus Samoa , raten aber zur Ruhe
und erklären , daß es nötig ist, die Regelung der Verhältnisse auf
Sanwa den drei Mächten und ihren Kommissären zu überlassen .

Deutscher Reichstag «
v Berlin , 13. April .

Fortsetzung der 1 . Berat unader Po st Novelle .
Abg . Fischbeck (freist) führt aus : Die geplanten Reformen sollten

ln die Wege geleitet weben , ohne daß man sinanzielle Kompensationen
suche. Die Borwürse gegen die Privatposten treffen nicht zu . Es sei be¬
wiesen , daß das Publikum sich mehr und mehr den Privatposten zu-
»vende . Eine weitergehende Verstaatlichung der Beförderungsanstakteu
entspreche den Grundsätzen der Sozialdemokratie. Der Aufhebung der
Privatposten stimme seine Partei schon deshalb nicht zu , »veil dann der
Reichspost die Konkurrenz fehlt. Daß die sogenannten Amwncen-Zeit -
ungen kaum noch Zeitungen zu nennen seien , gebe auch sie zu . Wenn
solche Zeitungen ihre Abonnenten verlieren , so sei das kein großer Ver¬
lust . Der Annoncenpreis sei kein Wertmesser für daS Blatt . Wir halten
die Prinzipien des Entwurfs geeignet, zu einer billigen Reform des
Zeirungstarises zu kommen und stnd mit der Kommissionsberatung ein¬
verstanden. _

Die neuen Ereignisse auf Samoa ,
w Washington , 13. April. (Reute r .) Der Bericht aus

Samoa wurde hier mit ernster Besorgnis ausgenommen .
Der englische Botschafter Sir Hohn Pauncefote bedauerte auf
das tiefste, daß die Kollision tu dem Augenblicke eintrat, als er
gehofft hatte, daß die Rerwickelung aus dem Wege zur Regelung
sei . Mau hat indessen das Vertraue«, daß hiermit die Aussicht
aus eine Verständigung nicht vernichtet sei. In allen diplomatischeit
Lagert! ist man geneigt , die Nachricht als sehr ernst zu behattdeln .
Es wird erklärt, daß scharfe Disserenzen zwischen dem
englischen und dem deutsche » auswärtigen Amte
bestehen , bezüglich der Abreise der Kommission am 19. April.
England habe neue Einwendungen so ver¬
wickelter Art erhoben , daß dieselben nicht aus tele¬
graphischem Weg « verhandelt werden können . Deutschland
halte sich unter allen Umständen für berechtigt, mit der
Ernennung seines Kommissars zurückzuhalte » . Die ganze
Samoa - Angelegenheit schwebe gegenwärtig nicht
zwischen den drei Mächten ,

'
sondern zwischen

Deutschland und England . Die Nachrichten aus Samoa
witrden vom Departement mit großer Bestürzung ausgenommen .
Die höherett amtlichett Kreise weigern sich, über die Sache zu sprechen.

v,' London , 13. April . Reuters Bureau meldet aus Apia
voin 3. April : Bei der Ankunft des englischen Kriegsschiffes
„Tauranga " erließen der ettglische und der amerikanische Konsul
eine Proklamation , ttm Mataasa eine letzte Gelegenheit
zur Beilegung der Streitigkeiten zu geben. Die französischen
Geistlichen versuchten gleichfalls ihren Einfluß, aber alle An¬
strengungen schlugen fehl . Die Aufständischen fuhren in der
Plünderung fremden Eigentums fort, zerstörten die Brücken
und verbarrikadierten die Wege. Nach dem Gefecht vom 29. März
wurden mehrere Aufständische von Anhängern Malietoas teils
getötet , teils verwundet, woraus die Leute Malietoas die Köpfe
der Gefallenen im Triumphe durch Apia trugen .
Kapitän Stuart , der Befehlshaber der „Taurauga " , war
hierüber außer sich , ging zu Malietoa und drohte , jeden
niederzuschießen, den er hierbei treffe . Malietoa erließ eine
hieraus bezügliche Proklamation . Der deutsche Konsul Rose
schrieb au Admiral Kautz , ob 2 große christliche Nationen einen
solchen barbarischett Brauch billigten , ivelcher gegen die christlichen
Gesetze und gegen den Beschluß des obersten Gerichtshofes ver¬
stoße. Der Admiral sandte eine spitze Ewiderung ; er sei
völlig einverstanden, daß dieser Brauch unmettschlich sei, er müsse
aber darauf Hinweisen, daß , wenn der deutsche Konsul
den Beschluß des obersten Gerichtshofes vom Januar aus¬
recht erhallen halte , kein Blutvergießen notwendig gewesen
wäre. Obschon die Barbarei ein alter Brauch auf Samoa , sei
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christlichen̂ Macht, Deutschland , jetzt unterstütze . Tie. eleaen'der großen
Camoancr erzählten , Mataasa sei bei drei Gelegenheiten entschlossen
geivcselt , sich zu ergeben, aber der deutsche Konsul habe ihm ge¬
raten, es Nicht zu thnn . Jetzt erkläre Mataafa , er werde sich nicht
ergaben, sondern bis zum Tode kämpfen .

w Nrw - Aork, 13. April. Oberlichter Chambers depeschierte
am 23 . März seinem Bruder in New -Aork über die Umstände ,
unter denen Tann zum Könige ernannt worden sei. Er sei über¬
zeugt , rechtmäßig gehandelt zu habe». Gleichzeitig gebe er zu, daß
seine Stelluttg sehr schwierig sei. Er sei Vertreter dreier

| |
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13 . April , morst . 7 Uhr 743,0 1 .8 4.8 82 NO
13. April , min . 2 Uhr <88,9 10.8 8,2 34 SO
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Eheanfgebote.
Karlsruhe , 11 . April . Karl Ahl von Unterheinried, Schmied hi« , mit

Elisabeth Wieland von Heidelsheim : Rudolf Kiefer, Vergolder von
hier, mit Katharina Boa« von Obersasbach ; Rudolf Stoß von
Arnstadt , Goldarbeiter hier, mit Karolina Straub von Mimmen¬
hausen ; Philipp Linnebach von Laudenbach, Lehr« hier, mit Frieda
Fieß von hier ; Friedrich Müller von Germersheim , Kaufmann hier,
mit Luise Herzig von Rastatt ; Karl Beisel von Eppingen, Maurer
hier , mit Karolina Häufler von Eppingen ; Heinrich Daub von
Zaisenhausen , Schlosser hi« , mit Amalie Halde von Freiburg i. B . ;
Heinrich Heinroth von Berlin , Kaufmann in Zehlendorf, mit Elise
Rittershofer von Lahr ; Karl Hafner von Langenbrücken , Postasststent
hier, mit Lina Kiefer von hier ; Friedrich Mohrenstein von Gerns¬
bach , Mechaniker hier, mit Karolina Pfund von Jöhlingen ; G»tt -
srieo Kromer von Pfinzweiler , Masch.-Arbeiter hier, mit Agatha Haag «
von Beffendorf ; Heinrich Petri von Neidenfels, Kaufmann hier,
mit Wilhelmine Sütterlin von Mannheim .

Seine Hoheit
Prinz Aribett von Anhalt haben huldvollst geruht, der Chemischen
Fabrik „Rothes Krertz " brieflich mitzuteilen , daß Höchstdieselbe »
Kosmin - Mundwasser ganz vorzüglich finden und jetzt ausschließ¬
lich im Gebrauch haben. Aitch andere Mitglieder fürstlicher Häuser
haben ihre höchste Anerkennung über „Lasmin " ausgesprochen, weiches

nunmehr allgemein, dank seiner bisher unerreichten Wirkung und wegen
des überaus « frischenden Wohlgeschmacks allen anderen Präparate »

zur Mund - und Zahnpflege vorgezogen wird . Flacon Mark 1 .50

mehrere Monate ausreichend, käuflich in allen besseren Drogerien.
Parfümerien , auch Apotheken . 2182

Ans den Akten des KaffatiorishdseHr- -
' Paris , 13 . Apritz. . Fsgäro veröffentlicht heute den

Schsnü -d»t»-Ärlvsägen des Generals Gonse , ferner Aussagen des
'Mnerals Lcbret , des Unterleutitants der Reserve Bruyk - re ,
des Hauptmanns Mock, des Majors Dueros und eine Note
des Generals Deloye . Gonse sprach sich über seine verschiedenen
Zusammenkünfte mit dem Untersuchungsrichter Bertulus aus
und stellt in dessen Aussagen eitrige sachliche Jrrtümcr fest . Jns -
besondere will er mit Bertulus während des Prozesses Zola keine

tusammenkünst gehabt haben . Bertulus habe ihm übrigens über
icquart gesagt , dieser habe sich sein militärisches Bewußtsein

bewahrt. „Statt ihn zu entlassen, dürfte es besser sein, ihn in
Nichtaktivität zu versetzen, damit unliebsames Aufsehen vermieden
würde." Er , Gonse , habe diese Worte dem Minister berichtet, der
erwidert habe : „Bertulus soll sich um seine Sachen kümmern und
uns in Ruhe lassen ." Einige Tage später besuchte Bertulus
General Gonse in seinem Arbeitszimmer. Sie hätten nicht
Lemercier -Picquart gesprochen. Bertulus kant aber wieder
Picquart zurück, Gonse habe bei dieser Unterhaltung gesagt,
Picquart sich vor dem Schwurgericht einige Nngenauigkeiten
das Schriftstück „Cette Canaille do D . " habe zuschulden kommen lassen.
Bei dieser Gelegenheit habe er auch Bertulus eine Photographie
des Schriftstücks gezeigt, um darzuthun , daß Picquart unrecht hatte.
Es sei wahr, daß er Bertulus diese Stücke sofort wieder entzogen
habe , weil sie geheim waren . Nach dem Zolaprozeß habe er zwei
Zusammenkünfte mit Bertulus gehabt. General Gonse stellt
formell in Abrede , zu Bertulus geäußert zn haben , ditß eine gegen
Picquart zu ergreifende Maßnahme von seiner Haltung vor
dem Schwurgericht abhängc. Bezüglich der dramatischen
Scene zwischen Henry und Bertulus sagt Gonse ,
daß Henry sehr ruhig und heiter war , als er von
Bertulus zurückkehrte und daß er dieser Scene nicht Erivähuung
that . Der Präsident präzisierte die Daten dieser Zttsammenkunft
zwischen Henry und Bertulus . Es giebt deren drei . Gonse kennt
nur zwei . Oberst Henry habe ihm nientals von der ersten ge¬
sprochen, während welcher die fragliche Scene sich abgespielt haben
soll . Gonse erklärt, er habe diese Scene weder abzuleugnen , noch zu
bestätigen . „Wenn Henry mir die Sache atwcrtraut hätte, wäre es meine
Pflichtgewesen, die Militärbehörden zu benachrichtigen . " Aus die Frage
eines Kaffationsrates giebt General Gonse Auskunft über den
Obersten Cordier , die nicht sehr günstig ist. Cordier sei nicht
glaubwürdig, stehe sehr unordentlich und sei ein Trinker. —
General Sebert , Major Ducros und Hauptmann Mock sagen
zugunsten Dreyfus ' aus und erklären, daß die Anführungen
des Bordereaus wenig wichtig seien und nicht von einem Artillerie-
Offizier herrühren können . — Leutnant Bruydre hat Esterhazy
bei den Uebungen mit dem Geschütz 120 nicht gesehen.

Briefkasten.
Augenschwacher Knabe. Ein sachverständiger schreibt uns in

Sachen der gelingen Anfrage , daß ohne eine genaue K e : s tt t n i §
der Beschaffenheit der Augen die Frage nicht beantwortet werde» könne,
welchen Beruf der betr . Knabe wählen soll . Es sei unbedingt erforder¬
lich, daß der Knabe von einem Augenarzt genast untersucht und auf¬
grund dieser Untersuchung die Berufswahl entschieden werde.

Verantwortlich« Redakteur: Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil: Ludioig Lordach in Karlsrnh :.

Meteorologische « eooachtungen vou : 13. Älpril . morgens 8 Uhr .

Danksagung .
Für die uns anlässlich des Ablebens unseres teueres '

Familienoberhauptes 2105.1

Georg JCaller ,
Turnhaupllehrer,

allseitig erwiesene , herzliche Teilnahme , für die prächtigen ]
Blumenspenden und die ehrenvolle Begleitung zur letzten
Ruhestätte , insbesondere der Direktion und dem Lehrerkol¬
legium der höheren Mädchenschule , dem Männerturnverein , der |
Turngemeinde , derTurngesellsehatt und dem Militärvercin sage
ich im Namen der Hinterbliebenen hiermit tiefempfundenen ,
innigen Dank .

Karlsruhe , 13 . April 1899.
Julius Kaller .

Karlsruhe , Kaiserstr . 193.
Jedes Paar Mk. 8.50.

COLOSSEUM, .'6 I

Freitag den 14 . April :
Letztes Auftreten der zur Zeit

engagierten Artisten .
Satnetag den 1&. April *

Meine Vorsieitung .
iSonntag den Iß . April *

Vollständig neues Programm

Wetterbericht de» Teutralbnr . für Meteor »!. »o«
Während die Depression, welche gestern über Süd - Schweden gelegen war ,
verschwunden ist, ist im Nordwesten der britischen Inseln eine nette sehr
tiefe erschienen , welche dort unruhiges Rcgenwetter Hervorrust. Der
hohe Druck hat sich auf das östliche Mitteleuropa verlegt ; im Binnen¬
lande hat es deshalb vielfach aufgellärt . Das rasche Fallen des Orts¬
barometers läßt erkennen , daß die Depression ihren Wirkungskreis binnen-
wärts ausdehnt ; es ist deshalb trübes und etwas wärmeres Wetter mst
Reaenfälleu zu « warten . ,_

LincruiigSbeoiiachtnngeu der Meceorolog. Station KarlsrnäL

Kacht —,S . Niederschlagsmenge am 12. April 1,0 mm.
Druck und Verlag von Otto Reutz, Hirschftrabe Sir. S in Karlsruhe

folgende«

sowie
Zwei Vorstellungen .

Anfang 4 Uhr nnd 8 Ihr .
ln beiden Voi'Stellungen Auftreten sämtlicher Artisten .

Letzter Programmwechsel . Schluss der Saison 30 . April .

Spezerei - und Kmz-
warengeschiist .

In schön gelegenem, evang. Pfarrdorfe
tm württbg . Schwarzwild mit großem
Emdenve - fchr ist in vorteilbastester
Geschastsl ge an oee Hauptpass .tee von
u . zum Bahnhof ein kleines , aber gut
gehendesSpezerei - u . Kurzv arengeichäit
mit nachweisbarem Umsatz von Mark
15 - I6,0v0 pro Jahr besonderer Um¬
stände halber zu verkaufen u . jr nach
Wunsch des Käufers sofort oder später
zu übernehmen . DaS Geschäft eignet
sich der rorteilhasten Lage wegen für
eine Fei -bückerei sowohl als auch für
ein W -. in- u Flaichenbiergeschäst, was
am Platze noch nicht besteht , insbesondere
wäre der dazu gehörige größere Garten
für ein derartiges Geschäft Vorzug .ich
geeignet. Preis fautt Garte» ohne
Warenvorräte S» *. 22,000 . —. Anzahl¬
ung Mk. 8060.— . AuSkmiit an Selbst-
käufer durch das « üvd . Selch - un »
chqp . .v «*m -Jitst « Mtkgart . Moltke»
straß« 2P. _ 20C&3.1

Ans dem Forüganen der Techrischcn
Hochschule sind »tt verkaufen :
1200 Stück verschütte , sehr kt ästige , 3-

r.ud 4-jähr. Douglasfichten ,
920 Stück dcSgl . 'i itkafichten, das Tau¬

send zu 25 Mk . ,
1870 Stück 4-jähr. starke Weißtannen ,

1COO Stuck zu 12 M. ;
ferner könncn eine Anzahl älterer » zu
Gartenaulazen geeigneter, ausländischer
Nadelhölzer preiswürdtg abgegeben
werden. 2104.2.1

Beiiellungen wollen an Forftgärlner
een, . Karlsrube, gerichtet werden .

AerztMe Sprechstunde!
Tlfllich Tormittags von 10 11 Uhr,
von Specialarzt für physikalisch
diätetische Heilatethode, gesamte«
NatarheilTeriahren.
„Hildabad“, Karlsruhe i. B . ,
Friedeustraase 18. Telefon 522 .

1919.—9
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